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Heute mit Ihrer

141. Stiftungsfest des Löschzugs Hinsbeck

Nettetal-Hinsbeck (red).
Nach zwei Jahren Pause
konnte in diesem Jahr wieder
das Stiftungsfest des
Hinsbecker Löschzugs
stattfinden. Der Tag begann
mit einer Messe in St. Peter
in Hinsbeck. Anschließend
zog der Löschzug feierlich
mit musikalischer Unter-
malung des Bundesschüt-
zen-Spielmannzuges „Frisch
Auf Hinsbeck“ durchs Dorf

zum Restaurant Forsthaus.
Hier fand die Festver-
sammlung und das gemein-
same Mittagessen statt.
Ortsvorsteher Heinrich
Ophoves dankte dem
Löschzug für die verrichtete
Arbeit und Wehrführer Leo
Thoenissen sprach über die
zunehmenden Herausfor-
derungen, denen sich die
Feuerwehr stellen muss.
Traditionell wurden auch

Ehrungen vorgenommen,
eine Besonderheit dieses
Jahr war es, dass auch Be-
förderungen durchgeführt
wurden.
Folgende Kameraden wurd-
en für ihren langjährige
Mitgliedschaft geehrt:
Simon Berten - 10 Jahre
Stefan Oo Myint - 25 Jahre
Marco Kluskens - 25 Jahre
Thomas Harmes - 25 Jahre
Heinz Wackertapp - 60 Jahre

Heinz Jennen - für besondere
Verdienste
Ehrenzeichen der Freiwil-
ligen Feuerwehr Nettetal in
Gold

Befördert wurden:
Lea Berten
zur Brandmeisterin
Florian Berten
zum Unterbrandmeister
Nikolai Hermans
zum Feuerwehrmann

Löschzugführer Thomas
Edelmann blickte in seiner
Rede auf drei einsatzreiche
Jahre zurück. Er bedankte
sich für die fortwährende
gute Zusammenarbeit und
betonte die positive
Entwicklung des
Löschzugs.
Nach der Begleitung des St.
Martinszuges ließ man den
Tag am Abend gemütlich
im Gerätehaus ausklingen.
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Euregio-Projekt läuft aus
Gesundheitsämter vereinbaren weitere Kooperation über die Landesgrenzen hinaus

Großes Musical zum Jahreswechsel
Auch am Theater in Krefeld wird viel geboten

Von Jürgen Karsten
Grenzland. In der letzten
Woche hatten wir über das
abwechslungsreiche Pro-
gramm des Theaters Krefeld-
Mönchengladbach am
Standort Mönchengladbach
berichtet. Aber auch in
Krefeld bietet das Gemein-
schaftstheater des Nie-
derrheins zum Jahresende
ganz viel tolle Kultur: Oper,
Ballett, Musical oder
Konzert: das Herz des
Theateranhängers kann
hoch schlagen. Die Auswahl
dürfte allerdings nicht ganz
leicht sein.
Die beiden Weihnachts-
specials „Musical meets X-
mas“ und „Weihnachten aus
aller Welt“ am 14. und 15.
bzw. am 17. Dezember
bieten eine nahezu perfekte
Einstimmung auf die
Feiertage. Solistinnen und

Solisten des Musiktheater-
ensembles und des Opern-
studios Niederrhein präsen-
tieren dann traumhafte
Musicalmelodien und wun-
dervolle bekannte und un-
bekanntere Weihnachts-
lieder.
Wer das Jahr mit einem
schönen Theaterabend
ausklingen lassen möchte,
kann sich die turbulente
Musical-Comedy „Liebe,
Mord und Adelsgeschich-
ten“ von Robert.L. Freedman
und Steven Lutvak ansehen.
Die Inszenierung ist gespickt
miit witzigen Dialogen,
skurrilen Typen. wunder-
baren Melodien und rasanten
Rollenwechseln, alles erzählt
mit dem für die Briten so
typischen schwarzen Hu-
mor. Die Silvestervorstellung
in Krefeld beginnt bereits
um 18 Uhr, so dass im

Anschluss noch genügend
Zeit übrig bleibt, um das
neue Jahr zu begrüßen. Das
Café Paris ist am
31. Dezember vor der
Vorstellung und im
Anschluss bis etwa 23 Uhr
geöffnet.
Und so sieht das Programm
zu Weihnachten, Silvester
und Neujahr in Krefeld aus:
Mittwoch, 14. Dezember, und
Donnerstag, 15. Dezember,
jeweils 19.30 Uhr
„Musical meets X-mas“
Ein Weihnachtsspecial mit
stimmungsvollen Musical-
melodien
Theater Krefeld, Glasfoyer
Samstag, 17. Dezember,
19.30 Uhr
„Weihnachten aus aller
Welt“
Internationale Lieder und
Geschichten rund um
Weihnachten

Zu Silvester: Musical-Comedy für ganz viel Spaß am Jahresende

Theater Krefeld, Große
Bühne
Sonntag, 18. Dezember, und
Montag, 26. Dezember,
11 Uhr
„Peter und der Wolf“
Uraufführung, Ballett von
Robert North mit Musik von
Sergej Prokofjew
Theater Krefeld, Große
Bühne
Sonntag, 18. Dezember, und
Freitag, 30. Dezember,
19.30 Uhr
„Die Physiker“
Komödie von Friedrich
Dürrenmatt
Theater Krefeld, Große
Bühne
Montag, 19. Dezember, und
Dienstag, 27. Dezember,
20 Uhr
„Der Fall D ´ARC“
Uraufführung, Von Philipp
Sommer und Maja Delinic
Fabrik Heeder, Studiobühne I

Montag, 19. Dezember, und
Dienstag, 27.Dezember,
20Uhr
„Frauengold“
Uraufführung, Ein Abend
mit Musik, TV-Quizshow
und Werbepause, Liebes-
ratgeber und Phrasen-
schwein
Theater Krefeld, Glasfoyer
Dienstag, 20. Dezember,
19.30 Uhr
„Die Perlenfischer“
Oper von Georges Bizet
Konzertante Aufführung
Theater Krefeld, Große
Bühne
Mittwoch, 21. Dezember,
19.30 Uhr
„Der Sturm / Ein
Sommernachtstraum“
Ballettabend von Robert North
nach William Shakespeare
Theater Krefeld, Große
Bühne
Donnerstag, 22. Dezembert,
20 Uhr
„Tschick“
Von Wolfgang Herrndorf,
Bühnenfassung: Robert Koall
Fabrik Heeder, Studiobühne I
Freitag, 23. Dezember,
19.30 Uhr
„Rusalka“
Oper von Antonin Dvorak
Theater Krefeld, Große Bühne
Samstag, 31. Dezember,
18 Uhr
„Liebe, Mord und Adels-
pflichten“
Musical-Comedy von

Robert L. Freedman und
Steven Lutvak
Theater Krefeld, Große
Bühne
Sonntag, 1. Januar 2023,
11 Uhr
„Neujahrskonzert“
Mit den Niederrheinischen
Sinfonikern und dem
ukrainischen Trio Contemp
Theater Krefeld, Große
Bühne

Das Ballett von Robert North hat viel Qualität

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Im Sommer 2020
startete das Projekt
„Sustainable Healthy Euregio
Rhein-Maas-Nord“ (SHE),
mit dem die grenznahen
Gesundheitsämter des
Euregio-Gebietes zusam-
mengebracht und vernetzt
wurden. Zugleich wurde mit
diesem Projekt der Austausch
in den Bereichen Infek-
tionsschutz, Flüchtlinge und
Migration sowie Kinder und
Jugendgesundheit und Klima
und Gesundheit vorange-
trieben.
Nicht zuletzt die Corona-
Epidemie hatte wieder
gezeigt, dass Gesundheits-
risiken, Krisen und Notfälle
nicht vor den jeweiligen
Landesgrenzen Halt
machen. Klar ist auch, dass
zukünftig noch weitere
gesundheitliche Herausfor-
derungen auf die Grenzre-
gionen in Deutschland und

den Niederlanden zukom-
men werden. Deshalb ist eine
eng vernetzte Kooperation
im Bereich des Öffentlichen
Gesundheitsdienstes über
die Landesgrenzen hinaus
zwischen den beiden
Ländern nicht nur sinnvoll,
sondern unverzichtbar.
Da das Euregio-Projekt
„Sustainable Healthy
Euregio Rhein-Maas-Nord“
im Dezember dieses Jahres
enden wird, musste eine
Vereinbarung getroffen
werden, wie die Zusammen-
arbeit über die Grenzen
hinaus weitergehen könnte.
Dazu trafen sich Mitte
November im Forum des
Kreishauses in der Kreisstadt
Viersen die Führungskräfte
der Gesundheitsämter des
niederländischen GGD
Zuid-Limburg und GGD
Noord-Limburg sowie auf
deutscher Seite der Städte
Düsseldorf und Krefeld

sowie der Kreise Neuss und
Viersen.
Sie diskutierten die
möglichen Themen und
Projekte künftiger Zusam-

menarbeit und besiegelten
schriftlich durch einen
Mitgliedsbeitritt zu der
Stiftung euPrevent den
Wunsch zu einer künftigen

engen Vernetzung. Die
Leiterin des Kreisgesund-
heitsamtes des Kreises
Viersen, Dr. Barbara Nieters,
unterstrich bei der Zusam-
menkunft in Viersen, dass
die nahen Kontakte zu den
Kolleginnen und Kollegen
in der Niederrhein-Region
und in der Nachbarschafts-
provinz der Niederlande im
Rahmen der Pandemiebe-
wältigung sehr stark
geholfen hätten.
Es bestünden, betonte die
Ärztin, bereits ganz konkrete
Ideen für die weitere enge
Zusammenarbeit. So ist bereits
ein gemeinsames Projekt für
das kommende Jahr ange-
dacht: Im Jahre 2023 soll eine
umfassend angelegte grenz-
überschreitende Jugend-
gesundheitsbefragung durch-
geführt werden, die bereits
fest vereinbart wurde. Sie trägt
den Titel „Youth Euregional
Scan 2023“ (YES 2023).

Führungskräfte des Gesundheitswesens: Grenzüber-
schreitendes Treffen in Viersen
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Feuerwehr hilft
30. Rumänienhilfe der Feuerwehr

„Fördermittel unterwegs“
Sprechstunde zu Gast in Brüggen

Im Dezember enden die Impfangebote
Kreis folgt Rahmenbedingungen des Landes

Grenzland (fjc). „Ihre
Feuerwehr hilft- komm, hilf
mit!“- mit diesem Aufruf an
die Bevölkerung bitten die
Freiwilligen Feuerwehren in
den Kreisen Viersen und
Kleve sowie der Stadt Krefeld
alle Bürgerinnen und Bürger,
sich an der diesjährigen
Lebensmittelsammelaktion
vor dem Weihnachtsfest zu
beteiligen.
Seit 30 Jahren besteht die
Rumänienhilfe Vorst, und die
Feuerwehren sammeln jedes
Jahr Lebensmittel und Hilfs-
güter zur Unterstützung der
notleidenden Bevölkerung
besonders in Caransebes/
Rumänien. Auch die Freiwil-
ligen Feuerwehren des West-
kreises beteiligen sich in diesem
Jahr wieder an der Aktion.

Am 3. Dezember in der Zeit
von 9 bis 13 Uhr werden in
den Gerätehäusern in den
Kreisen Viersen und Kleve
und der Stadt Krefeld
Lebensmittel entgegen-ge-
nommen. Gesammelt werden
Grundnahrungsmittel, wie
Zucker, Mehl, Backpulver,
Konserven und Süßigkeiten,
bitte keine Frischartikel. Nicht
nur Lebensmittel können
gespendet werden, auch gut
erhaltene Kinderbekleidung
und Spielzeug. Die gesam-
melten Lebensmittel sollten
ein Haltbarkeitsdatum bis
mind. 05/2023 aufweisen. Vor
dem Weihnachtsfest wird sich
der Hilfstransport auf den Weg
nach Caransebes / Rumänien
machen, um dort die gesam-
melten Hilfsgüter zu verteilen.

„So lange man uns seitens
der Rumänienhilfe Vorst,
um Hilfe bittet, kommen wir
dieser Bitte immer wieder
gerne nach, um ein wenig
die Not zu lindern. Insbe-
sondere Kinder in rumä-
nischen Heimen und Kran-
kenhäusern sollen sich auch
in diesem Jahr am Heilig-
abend über ein Weihnachts-
essen freuen können“ darü-
ber sind sich die Leiter der
Feuerwehren im Kreis Vier-
sen einig.
Für die Finanzierung des
Transportes sind Spenden-
gelder eine ebenfalls gern
gesehene Unterstützung.
Diese können an die
Rumänienhilfe Vorst
- IBAN: DE06 3206 0362
1301 4970 12

Volksbank Krefeld - Ver-
wendungszweck „Feuer-
wehr-Hilfstransport Rumä-
nien 2022“ überwiesen
werden. Weiterhin besteht
auch die Möglichkeit bei
Ihrer Feuerwehr vor Ort, in
den bereitstehenden Spen-
denboxen, einen finan-
ziellen Obolus zu leisten.
Nachstehend einige Zahlen
über die gesamte fast 30-
jährige Aktion der Rumä-
nienhilfe Vorst und deren
Aktivitäten: rund 550.000
Bananenkartons mit Be-
kleidung, vorsortiert und
verpackt, mehr als 1000
Tonnen gespendete Lebens-
mittel aus der Bevölkerung,
dem Handel und der
Industrie, Landmaschinen
(Traktoren, Mähdrescher,
Spritzen und Dünger-
streuer), Schulmöbel, Tafeln,
Schulmaterial u.a., Kirchen-
möbel, Krankenhausbetten
und medizinisches Gerät,
mehrere Ladungen von
Kinderpflegemittel und

Spielzeug, Krankenwagen,
Feuerwehrfahrzeuge, Lei-
chenwagen und viele, viele
andere Hilfsgüter.
Gut 550 LKWs haben rund
1.600.000 Kilometer Strecke
gefahren. Ca. 2500 Fahrer
waren für die Transporte
unterwegs, davon 80 Prozent

Hilfsgüter vom Niederrhein werden auf den Weg nach Rumänien
gebracht.                                                    Foto: Feuerwehr

aus den Reihen der Feuerwehr.
Eine Telefonleitung von über
6 km wurde neu verlegt.
Mehrere Arbeitseinsätze von
Handwerkern fanden statt.
Hochgerechnet wurden ca.
420.000 Arbeitsstunden
ehrenamtliche Leistungen
vollbracht.

Brüggen. (jk-) Für Unter-
nehmen in der Region gibt
es hervorragende Förder-
möglichkeiten, über die
leider nicht jeder Unter-
nehmer wirklich gut
Bescheid weiß. Deshalb hat
die Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft für den Kreis
Viersen (WFG) eine
Veranstaltungsreihe mit dem
Titel „Fördermittel unter-
wegs“ ins Leben gerufen,
die helfen soll, über die
bestehenden Möglichkeiten,
eine staatliche Förderung zu
erhalten, eingehend zu
informieren.
Diesmal ist die Sprechstunde

für die heimischen Betriebe
unterwegs in Brüggen: Am
15. Dezember wird das
Beratungsformat in der Zeit
von 10 bis 15 Uhr zu Gast
bei Gerhardts Immobilien in
Brüggen sein. Die Makler-
firma besteht seit mehr als
25 Jahren in Brüggen.
Immobilien werden hier
nicht nur unter theoretischen
und kaufmännischen Ge-
sichtspunkten bewertet,
sondern auch Bausubstanz
und Qualität des jeweiligen
Objekts können bewertet
werden.
Die Veranstaltung findet in
Zusammenarbeit mit der

Wirtschaftsförderung der
Gemeinde Brüggen statt.
Hier haben die Unternehmen
alle Möglichkeiten, sich über
die aktuell bestehenden
Fördermöglichkeiten instru-
ieren zu lassen. Zielgruppe
sind kleine und mittlere
Unternehmen aus der Re-
gion. Die Teilnahme ist
kostenlos. Eine Anmeldung
vorher ist nicht notwendig.
Wer noch Fragen hat, kann
diese stellen unter der
Rufnummer
02162/8179-106 oder per
E-Mail: an:
armin.moeller@
wfg-kreis-viersen.de.

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Ab Januar 2023
werden im Kreisgebiet keine
stationären Impfangebote
mehr gemacht. Damit folgt
der Kreis Viersen den von
der nordrhein-westfälischen
Landesregierung festge-
legten kommunalen
Corona-Impfregeln. Damit
steht jetzt fest, dass am
Freitag, 16. Dezember, in
der Zeit von 15 bis 18 Uhr an
einem noch festzulegenden
Ort im Kreisgebiet den
letzten Impftermin im Impf-
bus des Kreises geben wird
und einen Tag darauf, also
am Samstag, 17. Dezember,
zwischen 8 und 12.30 Uhr
den letzten Impftermin im
stationären Impfzentrum in

Viersen-Dülken. Auch die
komunale Impfhotline wird
zum 17. Dezember einge-
stellt.
„Damit halten wir uns an die
Vorgaben des Ministeriums
des Landes. Sollte aber wider
Erwarten erneut der Bedarf
an Impfangeboten wieder
ansteigen, sind wir - aber
das bedarf dann der Zustim-
mung des Landes zum
Ergänzungshaushalt des
kommenden Jahres - vom
1. Januar bis 31. März - in
der Lage, auch kurzfristig
wieder mobile Impfangebote
zu unterbreiten“, bringt es
der zuständige Dezernent der
Kreisverwaltung Viersen,
Jens Ernesti, auf den Punkt.
Das Ministerium für Arbeit,

Gesundheit und Soziales des
Landes NRW hatte die
weiteren Rahmenbedsngug-
nen für die Imfpangebote in
ganz Nordrhein-Westfalen
festgelegt und damit auch
für den Kreis Viersen den
entsprechenden gesetzli-
chen Rahmen bestimmt. Die
Landesregierng geht aktuell
davon aus, dass grund-
sätzlich für das kommende
Jahr keine ergänzenden
staatlichen Impfangebote
mehr notwendig sein wer-
den. Das gesamte Impf-
geschehen wird in die
Regelversorgung der nieder-
gelassenen Ärztinnen und
Ärzte sowie der Apothe-
kerinnen und Apotheker
übergehen.
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Adventssingen mit den Kirchenchören

Hinsbecker Kinder schmücken Weihnachtsbaum

Hinsbeck (hk). Zu dem am
1. Adventssonntag von allen
Chören und dem Flöten-
quartett des Hinsbecker
Kirchenchores veranstal-
teten Adventssingen hatten
sich erfreulich viele Inte-
ressierte in der Pfarrkirche
St. Peter eingefunden. „Ganz
schön problematisch, dass
heute so viele Kinder
krankheitsbedingt ausfal-
len“, so die Chorleiterin
Barbara Gebauer vor dem
Konzert. Denn momentan
sind sehr viele Hinsbecker
Kinder an Scharlach, Grippe
und Corona erkrankt. Doch
da mussten alle drei Chöre
durch. Und man kann im
Nachhinein sagen: Schön,
dass gesungen wurde, die

Besucher waren mehr als
zufrieden.
Die Veranstaltung wurde
rund um den Hintergrund
des 1. Advents, der Ver-
kündigung des Engels an
Maria „Du wirst ein Kind
gebären und ihm den
Namen Jesus geben“, dass
gleichzeitig in der Hins-
becker Landschaftskrippe
dargestellt wurde, aufgebaut
und mit passenden Texten
unterlegt. Neben dem
Flötenquartett zeigten auch
der - etwas geschrumpfte -
Kinderchor, der Jugendchor
und der Kirchenchor ihr
Können. Jeder mit Liedern,
die zum jeweiligen Alter in
Text und Melodie passten.
Dabei wurde es insbe-

sondere für die Chorleiterin
„sportlich“, die zwischen
dem Flötenquartett, in dem
sie selbst mitspielte, der
Kirchen-Orgel, die sie für
die von den Besuchern
gesungenen Lieder into-
nierte, der kleinen Orgel vor
dem Altar zur Leitung des
Kinder- und Jugendchores
und der Orgel hinter dem
Altar zur Leitung des
Kirchenchores mit mög-
lichst geringen Zeiten
wechseln musste. Aber sie
schaffte es meisterhaft und
brachte alle vier Klang-
körper zu einer hervor-
ragenden Leistung. Hierfür
und für ihre unermüdliche
Arbeit zum Wohle der Chöre
dankte ihr in deren Namen

der Vorsitzende Peter Witter
mit einem Blumenstrauß.
Die Unbekümmertheit der
Kinder zeigte sich während
des Konzerts bei einer der
kleineren Sängerinnen, die
mit der für sie viel zu großen
Chormappe ihre Probleme
hatte und sie letztendlich
einfach geschlossen unter
den Arm klemmte. Es
klappte auch ohne Lesen des
Textes, man hatte ja genug
geübt.
Nach rund 60 Minuten ging
unter großem Beifall der
Besucher ein musikalisch
interessanter, abwechs-
lungsreicher Nachmittag zu
Ende. Zum Abschluss luden
die Chormitglieder alle Inte-
ressierten herzlich zu einem

Kinder- und Jugendchor mit Flötenbegleitung und der Chorleiterin
Barbara Gebauer (vorne).                                  Fotos: Koch

kleinen Punsch-Umtrunk
unter dem Kirchturm ein,
wo noch lange diskutiert und

konnten. Zur Unterstützung
hatte der in Hinsbeck
wohnende Schorn-
steinfegermeister Oliver
Horntasch ein Gerüst zur
Verfügung gestellt, mit dem
die Kinder bis zur Mitte des
Baumes gelangten.
Daneben sah man aber auch
viele Väter, die ihre Kinder
über ihre Köpfe hielten,
damit sie ihre Teile höher
anbringen konnten. Die
Bereiche in den höheren
Bereichen sowie die
Lichterkette waren schon
zuvor vom Weihnachts-
baum-Aufsteller Quartett
angebracht worden. Dazu
standen rundum an den
Seiten kleine, von der
Familie Kohnen gestiftete
Tannenbäumchen, wo die

Hinsbeck (hk). Nach
langwieriger Suche, da sich
erstmals kein Spender einer
Tanne meldete, erwarb der
VVV Hinsbeck vom Förster
an der Blauen Lagune eine
rund 14 Meter hohe Fichte
als Weihnachtsbaum für den
Hinsbecker Markt. Diese
wurde wieder vom
bewährten Quartett Georg
Stams, Martin Dellen, Guido
Küppers und Udo
Bruckhoff, Mitglieder der St.
Sebastianus- St. Antonius-
Bruderschaft Hinsbeck, mit
Hilfe eines entsprechenden
Fahrzeuges des
Lohnunternehmen Dellen
herangeschafft und mit dem
Hinsbecker Christoph
Turinsky mit seinem großen
Autokran aufgestellt.

Mit Begeisterung machten
sich dann, nach zweijähriger
Unterbrechung wegen der
Corona-Pandemie, am
Freitag vor dem 1. Advent
die Hinsbecker Kinder
daran, ihn zu schmücken.
Eingeladen zum Mitmachen
waren alle Kinder Dir
Organisation hatte, wie
schon seit 2006, die
katholische Kindertages-
stätte St. Peter und ihr
Förderverein. Und man hatte
das Gefühl, dass die
Menschen wieder raus
wollen, feiern wollen, denn
dicht gedrängt um den
„Jüüten“ standen die
Besucher. Zum Schmücken
hatte die Kita rund 170 Deko-
Teile erstellt, die die Kinder
nun am Baum anbringen

Kleinsten ihre Deko-Teile
anbringen und mitfeiern
konnten.

Für die Stimmung sorgten
zunächst die Kinder selbst
mit dem gemeinsamen

Singen von Advents- und
Vorweihnachtsliedern. Dem
schloss sich der MV Cäcilia
Hinsbeck an, der den
gesamten Abend mit Musik
verschönerte. Im kleinen
Rund um den „Jüüten“ hatte
der Förderverein mehrere
Stände aufgestellt, an denen
Waffeln, Crêpes, Plätzchen,
Getränke, Punsch und
Würstchen gekauft sowie
kleine Accessoires erworben
werden konnten. Viele
dieser Teile waren von
Hinsbecker Unternehmen
gestiftet worden, wofür sich
der Förderverein herzlich
bedankte. Denn die
gesamten Einnahmen des
Abends. kamen dem
Veranstalter, der Kita St.
Peter, zugute.

Für Stimmung sorgten die Kinder mit ihren Liedern schon vor
dem Schmücken des Weihnachtsbaumes.          Fotos: Koch

erzählt wurde, fast so lange,
wie der Chorvortrag zuvor
gedauert hatte.

Advents-Konzert in St. Lambertus in Breyell
Der Kosimi-Chor unter Leitung von Udo Schröder
lädt ein

Ehemaligentreffen
an der Gesamtschule

Jüüten zeigen Hinsbecker Krippe

Breyell. Am 4. Advents-
Sonntag, 18. Dezember lädt
der Kosimi-Chor aus Nettetal
um 18 Uhr in die Pfarrkirche
St. Lambertus in Nettetal-
Breyell herzlich zu einem
Advents-Konzert ein.
„Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches, klang-
volles Programm,“ verrät
Kosimi-Organisator Rudi
Ross. Die Kirche wird
stimmuingsvoll ausge-
leuchtet sein, um zu lauschen
und auch, um gelegentlich
gemeinsam mit dem
Leutherheider Chor zum
Advent zu singen. Chorleiter
Schröder: „Lassen Sie sich
in dieser unruhigen Zeit
berühren, um alles Schwere
einmal loszulassen und sich

Breyell. Eigentlich sollte das
5. Ehemaligentreffen der
Gesamtschule in Nettetal-
Breyell schon 2020 statt-
finden. Wegen des Corona-
Lockdowns musste die
Veranstaltung abgesagt
werden.
Nun steht der Termin fest:
Am Samstag, 25. März 2023

Oberstufenjahrgänge ge-
sorgt, die ihre Abikassen
dadurch etwas auffüllen
möchten. Parkplätze werden
auf dem Schulhof zur
Verfügung gestellt.. Save the
date! Zur besseren Planung
wird um Anmeldung über
die sozialen Medien gebeten.
(J.B.)

ab 17.30 Uhr laden wir alle
ehemaligen Schüler/innen
der Gesamtschule seit 1989
ein. Schüler/innen, Lehrer/
innen, Sonderpädagog/
innen und sonstige engag-
ierte Personen sind herzlich
willkommen. Für Verpfle-
gung mit Snacks und Geträn-
ken wird durch die aktuellen

Hinsbeck (hk). Zum
Abschluss des Jahres zeigt
der VVV-Mundartkreis
„Hänsbäcker Jüüte vertälle“
am Dienstag, 6. Dezember
um 20 Uhr im katholischen
Jugendheim, die Geschichte

der Hinsbecker Land-
schaftskrippe. Mit einer
PowerPoint-Präsentation
zeigt der Leiter, Heinz Koch,
die Entstehung der Krippe,
stellt den Künstler Gerd Brüx
vor und berichtet über die

Restaurierungen zum 100-
jährigen Bestehen der
Krippe im vergangenen
Jahr. Hierzu sind alle
Interessierten herzlich
eingeladen, der Eintritt ist
wie immer frei.

Der Kosimi-Chor in schwarz-roten Farben in St. Lambertus in
Breyell.                                                             Foto: privat

gemeinsam mit uns auf
Weihnachten zu freuen.“
Das Motto des Konzertes lautet:
„Frieden für die Welt“. Passend

dazu werden am Ende des
Konzertes kleine, selbst-
gebastelte Giveaways verteilt.
Der Eintritt ist frei. (J.B.)
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Krippen-Szene der Verkündigung
Advents- und Weihnachtsszenen mit der historischen
Landschaftskrippe in Hinsbeck

Spielmannszug erfreut
Marienheim-Bewohner

Hinsbeck (hk). Zu einem
Besuchermagnet hat sich die
historische Landschafts-
krippe in der Hinsbecker
Pfarrkirche St. Peter seit ihrer
umfangreichen Restau-
rierung enzwickelt. Zahl-
reiche Besucher sahen sich
im Jahre ihres 100-jährigen
Bestehend die Krippe an.
Nachdem diese nun in der
Kirchenmitte vor dem Altar
aufgebaut wird, kann man
mit ihr auch die verschie-
denen Szenen der Advents-
und Weihnachtsgeschichte
nachstellen. Diese Darstel-
lungen möchten wir in den
kommenden Wochen mit
Bildern zeigen. Im heutigen
Bild vom 1. Advent wird die
erste Szene, die Verkündigung

Hinsbeck (hk). Schon seit
über 20 Jahren erfreut der
Bundesschützenspielmannszug
(BSSZ) „Frisch Aus“
Hinsbeck die Bewohner des
Marienheimes, des heutigen
DRK-Seniorenzentrums, am
St. Martinstag mit einem
Ständchen. Zunächst wurde
im Festsaal des Hauses
gespielt, seit 2020 corona-
bedingt im Garten des
Innenhofes. So brauchte das
Konzert nie auszufallen.

Verkündigungsszene mit der historischen Landschaftskrippe in
Hinsbeck.                                                           Foto: Koch Auch in diesem Jahr fanden

sich 28 Musiker des BSSZ im
Garten ein, um unter der
Leitung des Tambourmajors
Tobias Müllers die Bewohner,
die es sich teils im Garten, teils
auf den Balkonen gemütlich
gemacht hatten, mit St.
Martinsliedern zu erfreuen.
Deren Begeisterung konnte
man an den Gesichtern und
den Bewegungen des Mundes
ablesen, wo so manche/r die
Lieder mitsang und so

Erinnerungen an frühere
Zeiten wach wurden. Zwi-
schendurch gestärkt mit
Püfferkes und Getränken
spielten die Musiker fast
eineinhalb Stunden, bevor es
dann hieß: Fertigmachen zum
Hinsbecker St. Martinszug.
Diese Tage sind für alle
Musikergruppen Stresstage
mit mehreren Auftritten.
Großer Beifall der Bewohner
dankte ihnen für ihr
Engagement.

Traditionell erfreuten die Musiker des Bundesschützenspielmannszuges Frisch Aus-Hinsbeck
die Bewohner der Marienheimes am St. Martinstag.                                          Foto: Koch

der frohen Botschaft durch den
Engel Gabriel an Maria: „Du
wirst ein Kind empfangen,

einen Sohn wirst du gebären:
dem sollst du den Namen Jesus
geben“, gezeigt.

Adventsbasar in der Pop-Up-Scheune
Nettetal. Am Sonntag, 4.
Dezember, lädt die Pop-Up-
Scheune, Hochstraße 73 in
Lobberich, herzlich zu
einem kleinen Adventsbasar
ein. Von 13 bis 18 Uhr
präsentieren die

Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Textilmu-
seums „Die Scheune“
handgemachte Kostbar-
keiten aus Nettetal. Besu-
cherinnen und Besucher
können dabei ausgefallene

und liebevoll gestaltete
Geschenkideen (nicht nur
zu Weihnachten) für Groß
und Klein entdecken und
sich bei einer Tasse Kaffee
und weihnachtlichem
Gebäck stärken.

Betreuung von schwerstkranken
Menschen mit Demenz

Verleihung weiterer Ehrenamtskarten
für Nettetaler Engagierte

Nettetal (red). Am
Donnerstag, 1. Dezember,
lädt der ambulante Hospiz-
dienst ZAPUH e.V. um 19
Uhr zu einem Vortrag in den
städtischen Generationen-
treff Schaag ein. Anna
Krüger vom gerontopsy-
chiatrischen Zentrum der
LVR-Klinik referiert zum
Thema „Palliative Versor-
gung von Menschen mit

fortgeschrittener Demenz“.
Palliativversorgung dient
dem Ziel, schwerstkranke
und sterbende Menschen zu
betreuen und zu begleiten
und ihnen ein würdevolles
Sterben mit möglichst wenig
Schmerzen zu ermöglichen.
Die Veranstaltung ist
kostenfrei und offen für alle
interessierten Bürgerinnen
und Bürger. Für Fragen und

Anmeldungen steht Andrea
Balsam vom Generationen-
treff unter Telefon
02153/72133 (Dienstag bis
Donnerstag von 13 bis
17 Uhr) zur Verfügung. Wer
sich spontan entscheidet,
kann auch ohne Anmeldung
gerne vorbeischauen. Der
Vortrag findet im Gene-
rationentreff Schaag, Kindter
Straße 3, statt.

Nettetal (red). In den
vergangenen Wochen er-
hielten erneut freiwillig
Engagierte die Ehrenamts-
karte als Anerkennung ihres
Engagements.
Hildegard und Walter
Tillmann wurden für ihren
seit 39 Jahren bestehenden
Einsatz im Hinsbecker
Textilmuseum „Die
Scheune“ jeweils eine
Jubiläums-Ehrenamtskarte
überreicht. Die beiden
Gründungsmitglieder des
Museums kümmerten sich
unermüdlich um den stetigen
Ausbau der Sammlung, um
die Organisation von
Ausstellungen sowie die
Besucherbetreuung und
sind noch stets für das ein
oder andere Projekt im
Einsatz.
Ingrid Clemens, Maria Fretz
und Ingeborg Inkmann
engagieren sich seit 30

Jahren für die Caritas
Kleiderkammer in Lob-
berich. Die drei Frauen
gehören zum Gründungs-
team und erhielten für ihren
langjährigen Einsatz
ebenfalls je eine Jubiläums-
Ehrenamtskarte.
Weiteren Nettetalern wurden
mit der Ehrenamtskarte
NRW gedankt. Thomas
Klaas erhielt die Ehren-
amtskarte NRW für seine
Trainer- und Verwaltungs-
tätigkeit beim DJK
Sportfreunde Leuth, Arno
Schmitter und Johann
Maciszonek vom NABU
Naturschutzhof Nettetal
bekamen eine Ehrenamts-
karte für ihre regelmäßige
Unterstützung bei der Pflege
und Instandhaltung des
Geländes.
Interessierte, die die Ehren-
amtskarte ebenfalls erhalten
möchten, finden die genauen

Rahmenbedingungen und
Vergünstigungen auf der
Internetseite der Stadt
Nettetal (www.nettetal.de).
Hier kann auch das Antrags-
formular ausgedruckt wer-
den. Landesweite Informa-
tionen und Vergünstigungen
sind unter
www.ehrensache.nrw.de
zu finden.
Wer Fragen zur Ehren-
amtskarte hat, kann unter
Telefon 02153/898-5034
oder per E-Mail an
ehrenamt@nettetal.de
gerne Kontakt zur Ehren-
amtsbeauftragten in Nettetal,
Maria Posthumus, auf-
nehmen. Die genannten
Vereine und Organisationen
sind auch stets auf der Suche
nach engagierten Mitstrei-
terinnen und Mitstreitern.
Maria Posthumus berät
Interessierte und vermittelt
hier ebenfalls gern.
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Einbruch in
Einfamilienhaus

Verbotenes Kfz-Rennen -
Fahrer ermittelt

Vier Einbrüche -
Kripo ermittelt und sucht Zeugen
Kreis Viersen (ots). Die
Einbrüche ereigneten sich
in den Kommunen
Tönisvorst-Vorst, Nettetal-
Breyell und Schwalmtal-
Amern. In Vorst brachen am
gestrigen Donnerstag
Unbekannte in ein Haus auf
dem ‚Alter Weg‘ ein. Die
Täter brachen die
Terrassentür auf und stahlen
unter anderem Bargeld und

Schmuck. Zeugen berich-
teten von drei verdächtigen
Personen, die sich gegen
19.45 Uhr in der Nähe des
Hauses aufhielten. Es waren
wohl zwei Männer und ein
Frau, allesamt dunkel
gekleidet. Mit Rucksäcken
beladen stiegen sie einen
schwarzen Pkw mit MO-
Kennzeichen und fuhren in
Richtung Süchteln weg. In
Breyell brachen Unbe-
kannte zwischen 12.30 und
20.40 Uhr in ein Haus auf
der Straße ‚Fongern‘ ein. Der
oder die Täter öffneten
gewaltsam die Terrassentür
und durchsuchten mehrere
Räume. Sie entwendeten
einen Schrank-Tresor, in
dem sich Bargeld und
Schmuck befanden. Auf der

Brüggen-Bracht (ots). In der
Nacht zum 11. November
kam es in Bracht zu einer
Straßenverkehrsgefähr-
dung. Ein mit zwei Personen
besetzter Pkw missachtete
eine Rotlicht zeigende
Ampel. Bei dem Versuch,
den Wagen anzuhalten,
missachtete der Fahrer die
Anhaltesignale des Streifen-
teams und versuchte, mit

überhöhter Geschwindigkeit
zu fliehen. Nach einem
Unfall im Bereich des
Holtwegs flüchteten Fahrer
und Beifahrer, wir berichteten
in unsere Meldung 1088.
Nach Auswertung von
Videoaufnahmen aus dem
Streifenwagen und von einer
Firma aus Bracht, die der
Polizei zur Verfügung
gestellt wurden, konnte der

Fahrer nun eindeutig iden-
tifiziert werden. Dabei
handelt es sich um einen 32-
jährigen Polen, der in
Deutschland keinen festen
Wohnsitz hat. Die Polizei
bedankt sich für den Hin-
weis und die Übermittlung
der Aufnahmen, die maß-
geblich zur Identifizierung
des Fahrers beigetragen
haben.

Brüggen -Bracht (ots).
Am Freitag, 25. November,
brachen unbekannte
zwischen 13.30 und 22 Uhr
in ein Einfamilienhaus auf
dem Holtschneiderweg ein.
Sie hebelten ein Fenster im
Erdgeschoss auf und
durchwühlten die Räume
im Obergeschoss. Ent-
wendet wurden mehrere
Kästchen mit Schmuck und
Uhren, sowie ein Kopf-
kissenbezug.
Hinweise auf verdächtige
Personen oder Feststellungen

Straße ‚Onnert‘ in Breyell
kam es gestern zwischen
07.30 und 18.45 Uhr zu
einem Einbruch in ein Haus.
Auch hier verschaffen sich
der oder die Täter Zutritt über
die Terrassentür und stahlen
unter andrem Schmuck.
Ebenfalls durch die
Terrassentür kam ein
unbekannter Einbrecher bei
einem Haus auf dem
Palzeskamp in Amern. Der
Täter hebelte die Tür auf,
durchsuchte das Haus. Noch
steht nicht fest, was der
Einbrecher erbeutete.
Hinweise in allen Fällen,
insbesondere zu dem
verdächtigen schwarzen
Pkw in Vorst, erbittet die
Kriminalpolizei über die
Rufnummer 02162/377-0.

bitte an die Kripo Viersen
unter Tel,: 02162-3770.
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LOKALESNiederrheintheater Brüggen
Jahresspielplan 2023 vorgelegt

Brüggen (fjc). Das
NiederrheinTheater ist in den
letzten Jahren enorm
gewachsen und hat regional
und überregional an
Bedeutung gewonnen.
Gleichzeitig bleiben die
heimischen Aufführungen in
der Burg Brüggen das Herz
und die Seele des
NiederrheinTheaters. Die
Burg, das Publikum, die
Atmosphäre - nirgendwo
sonst fühlen sich die
Schauspieler mehr zuhause
als im historischen Burgsaal
oder auf der Open Air-
Bühne im malerischen
Innenhof.
Das neue Jahr startet mit
einer gesellschaftlich
relevanten Premiere, dem
Theaterstück „Bis ans
Limit“, in dem die
Entwicklung einer Alko-
holsucht emotional mit-
reißend veranschaulicht
wird (20. Januar). Am 4.
Februar spielt Wilhelm
Buschs satirische Bilder-
geschichte „Die fromme
Helene“ humorvoll mit
bürgerlicher Doppelmoral.
Dazu gibt es Gitarrenmusik
und Gesang.
Am 7. Juli beginnen vor der
traumhaften Kulisse der
Burg Brüggen die 13.
Niederrheinischen Thea-
terfestspiele, die die
Theaterleiter Verena Bill und
Michael Koenen seit 2010
traditionell ausrichteten
Highlight des diesjährigen
Sommertheaters sind drei

Familie, wenn die zickige
Prinzessin Katharina sich
einen Ehemann aussuchen
soll. Das beliebte Märchen
„König Drosselbart“ eröff-
net, im Rahmen des
Brüggener Sommers, die
Festspielzeit vor der Burg.
Die Aufführung findet, wie
jedes Jahr, in Kooperation
mit der Burggemeinde statt
und ist für alle Zuschauer
kostenlos.
In der ersten Sommerferien-
woche findet auch wieder
die, bei Jugendlichen
beliebte, „Sommerschau-
spielschule“ mit Endpräsen-
tation statt. Die Teilnahme
wird über Projektpaten
finanziert und ist für die
Jugendlichen kostenfrei.
Formlose Bewerbungen
werden ab sofort per E-Mail
gerne entgegengenommen.
Zielgruppe 14-19 Jahre
(info@niederrheintheater.de).

humorvolle Schwänke von
Anton Tschechow (Der Bär,
Der Heiratsantrag, Ein
geplatztes Geschäft). Unter
dem Namen „Zwei Hoch-
zeiten und ein geplatztes
Geschäft“, wird mit viel Witz
und Situationskomik, der
steinige Weg zum Bund des
Lebens, sowie eine
verunglückte Brautwerbung
gezeigt. Zwei der drei
lustigen Theaterstückchen
waren 2006/7 Gründungs-
repertoire des Theaters und
werden nun, in teilweise
neuer Besetzung, zur
komischen, spritzigen
Sommerunterhaltung. Bis
zum 23. Juli können sich die
Zuschauer im Rahmen der
13. Niederrheinischen Thea-
terfestspiele auf sechs lustige
Theaterabende freuen.
Am Sonntag, 18. Juni, gibt
es um 11 Uhr beste
Unterhaltung für die ganze

Die Burg Brüggen ist die Heimat des Niederrheintheaters.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Burundi-Hilfe
Eindrücke von einer Reise

Brüggen (fjc). Friedhelm
Leven vom Vorstand der
„Burundi-Hilfe eV“ war
vom 11. bis 31. Oktober
drei Wochen in Burundi, um
sich unter anderem über die
Fortentwicklung der Ver-
einsprojekte informieren.
Neben der landwirtschaft-
lichen Schule ETEE in Ngozi
stand in Muramvya das
„Johannes-Wolters-Zen-
trum“ im Vordergrund. Die
dortige Schule ETPM hat
derzeit 84 Schüler und lehrt
die Bereiche „Landtechnik,
Bauleitung und Informatik“.
Der Verein will hier weiterhin
unterstützen.
Darüber hinaus sind derzeit
16 Kinder im Waisenhaus
des Zentrums untergebracht.
Da Kinder und Jugendliche
immer eine Herzensangele-
genheit des Vereins sind,
entschied der Vorstand mit
dem Votum der Mitglie-
derversammlung, zusätzlich
ein Heim in Kanyosha,
einem Stadtteil im Süden
Bujumburas, zu unterstüt-
zen. Hier sind aktuell 36
Kinder aus schwierigen
Verhältnissen untergebracht.
Der Kooperationspartner vor
Ort, die Fondation Stamm,
freut sich über die Zusage
des Fördervereins und
bedankt sich bei allen
Spendern.
Friedhelm Leven nutzte auf
dieser Reise die Gelegenheit,
partnerschaftlich verbun-
dene Organisationen in
Burundi zu besuchen und
erlebte bei einem einwö-
chigen Aufenthalt im
Zachäus-Haus, einem
Behinderten-Wohnheim in
Gitega, welches von Bene-
Terezya-Schwestern geführt

weiteren Projekten von der
guten Arbeit des Koopera-
tionspartner „Fondation
Stamm“. Erschüttert war man
im Obdachlosenlager Camp
Sobel. 6.000 Menschen leben
hier in Notunterkünften. Sie
verloren bereits vor zwei
Jahren ihre Heimat durch eine
Flutkatastrophe.
Eine Bootsfahrt mit aids-
kranken Fischern erlebte
Leven beim Besuch am
Tanganjikasee. Herbert
Münch und Klaus Buyel,
Pfarrer i.R. (früher in
Wegberg-Arbeck), helfen
hier mit großem Enga-
gement. Im Gegenzug

Die Mitgliederversammlung
der Burundi-Hilfe e. V fand
am 22. November statt. Der
Vorstand wurde dabei
wiedergewählt. Im ge-
schäftsführenden Vorstand
vertreten Frank Gellen,
Johannes Rölkes und
Friedhelm Leven den
Verein, unterstützt von den
Beisitzern Markus Das,
Elmar Dahlke, Dieter
Dömges und Stefan Peters.
Der Verein möchte sein 15-
jähriges Bestehen mit einem
Afrika-Tag an der Bracht
Mühle im Oktober 2023
feiern und freut sich auf
Unterstützung.

Friedhelm Leven brachte viele Eindrücke von der Reise nach
Burundi mit, hier in einer Schule in Gitega.      Foto: F.Leven

wird, wie wichtig Kontakte
und gemeinschaftliches
Engagement in und für
Burundi sind.
Darüber hinaus überzeugte
sich Leven mit Vorstands-
mitgliedern der burundikids
aus Köln beim Besuch von

konnte Leven sich beim
Sortieren und bei der
Verteilung einer Hilfslie-
ferung nützlich machen.
Über weitere Episoden zu
dieser Tour kann man sich
erkundigen über Mail:
kontakt@burundi-hilfe.org

Wieder Weihnachtsmarkt in Waldniel
Waldniel (fjc). Endlich
wieder Weihnachtsmarkt in
Waldniel! Am Samstag, 3.
Dezember, ab 14 Uhr und
am Sonntag, 4. Dezember ab
13 Uhr ist die Budenstadt auf
dem Waldnieler Marktplatz
geöffnet. 25 Aussteller haben
sich angemeldet und freuen
sich auf die Besucher.
In besonderen Buden wird
ein vielfältiges Angebot
präsentiert, dazu gibt es
Livemusik, der Nikolaus hat
sich angesagt und ist gibt
jeweils um 15.30 Uhr
Führungen mit dem
Nachtwächter durch den

historischen Ortskern von
Waldniel.
Auch die Heimatstube in der

Niederstraße ist geöffnet und
es werden Führungen
angeboten.

Zum Weihnachtsmarkt in Waldniel hofft man wieder auf ein reges
Treiben zwischen den Buden, wie hier 2019. Foto: Franz-Josef Cohnen

Heimatverein im Dezember
Waldniel (fjc). Der
Heimatverein Waldniel wird
am Samstag, 3. Dezember,
und am Sonntag, 4. De-
zember, auf dem Waldnieler
Weihnachtsmarkt mit einem
Stand präsent zu sein. Zudem
ist am Sonntag die
Heimatstube geöffnet und
es werden Führungen an-
geboten.
Am Sonntag, 11. Dezember,
um 15 Uhr, möchte der
Heimatverein im Pfarrheim
St. Michael eine Weih-
nachtsfeier gestalten. Mit
einer gemütlichen weih-
nachtlichen Kaffeetafel will
man das Jahr ausklingen
lassen.
Die Heimatstube Waldniel
auf der Niederstraße 52 ist
immer mittwochs von 15 bis
18 Uhr geöffnet. Es werden
auch Führungen nach
telefonischer Absprache

angeboten
(Tel. Nr. 02163 / 4224).
Außerdem kann die
Heimatstube virtuell besucht
werden. www.museum.de/
audioguides premium
iframe/heimatstube-in-
Waldniel. Kontaktdaten:
Heimatverein Waldniel,

VLN 1905 e.V.
Geschäftsstelle:
Klaus Müller
Dülkener Str.87 in
41366 Schwalmtal.
Email: Klaus.Lotzemer@
gmail.com.
Virtuell:
www.heimatvereinwaldniel.de

Auf der malerischen Niederstraße in Waldniel kann am Sonntag
auch die Heimatstube besucht werden.

Foto: Franz-Josef Cohnen
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„8erBahn“ begeisterte
Tolles Konzert in St. Gertrud Dilkrath

Klein aber fein
Adventsmarkt an St. Georg in Amern

Zeichen
in Orange

Amern (fjc). Die Straßen-
gemeinschaft „An St.
Georg“ in Oberamern
konnte in diesem Jahr wieder
zum traditionellen Weih-
nachtsmarkt am 1. Advent-
sonntag einladen. Umrahmt
von der Turmfassade der St.
Georgskirche und den
historischen Häusern des
Straßenzuges war eine
kleine Budenstraße aufge-
baut. Die Kindergärten
hatten im Vorfeld wieder die
Tannenbäume geschmückt.
Beim Markt wurden beson-
ders traditionelles Hand-
werkserzeugnisse aus der
Region angeboten. Es gab
Honig vom Imker, Flamm-
kuchen und andere Lecke-
reien.  Mit „Flutstollen“ von
der Ahr konnte man die
Flutopfer der Unwetter-
katastrophe vom vergan-
genen Jahr unterstützen. Die
Kleinen waren zum Malen
oder zum Bau einer
Riesenpyramide eingeladen.
Heiße und kalte Getränke
fanden regen Absatz.
Nach dem Motto „Klein aber
fein“ war der Weihnachts-
markt zu Füßen der
Georgskirche aufgebaut.
Man konnte in Ruhe über

Klein aber fein, so gestaltete sich der Weihnachtsmarkt an
St. Georg in Amern.                          Fotos: Franz-Josef Cohnen

Weihnachtsmarkt zwischen den historischen Häusern in
Oberamern.

die kleine Budenmeile
schlendern, alles anschauen
und genießen. Dichtes

Gedränge gab es nicht, wohl
auch bedingt durch das
etwas nasse Wetter.

Dilkrath (fjc). Die Essener
Gruppe „8erBahn“ be-
geisterte am 1. Advents-
sonntag mit einem gut
besuchten A-Cappella-
Konzert in der Dilkrather
Gertrudiskirche die Zuhörer.
Im etwa einstündigen
Konzert fanden sich sowohl
traditionelles Liedgut für die
Adventszeit, wie auch
moderne Stücke. Eine bunte
Mischung aus besinnlichen
und auch heiteren Lied-
vorträgen kam bei den
Besuchern gut an.
Man begann mit dem
bekannten Adventlied „Wir
sagen euch an den lieben
Advent“. Es folgten
traditionelle wie auch
weniger bekannte Lieder in
Deutsch und in Englisch.
Humorvoll wurde es etwa
beim „Rendezvous „ oder
auch bei der „Weihnachts-
bäckerei“, international
dagegen bei den Evergreens
wie „Yesterday“ und „How
deep is your love“.
Insgesamt harmonierten die

hellen Sopranstimmen der
Sängerinnen mit den eher
sonoren Stimmen der Män-
ner bestens. Die ausgezeich-
nete Mimik, Gestik und
Bewegungen unterstrichen
die musikalischen Darbie-
tungen hervorragend.
Langanhaltender Applaus
am Ende forderte eine
Zugabe, die die Akteure mit
dem irischen Segen gerne
gaben.

Mit dem Konzert in St.
Gertrud Dilkrath wurde eine
Reihe adventlicher Angebo-
te in der Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal eröffnet, die
Kantor Stefan Lenders an
den folgenden Adventsonn-
tagen fortsetzt. So gibt es am
zweiten Adventssonntag, 4.
Dezember, um 16 Uhr in St.
Michael Waldniel Kammer-
musik für Querflöte, Violine
und Orgel.

Die Essener Gruppe „8erBahn“ beim adventlichen Konzert in
der Dilkrather Gertrudiskirche.        Foto: Franz-Josef Cohnen

Schwalmtal (fjc). Zum
Internationalen Tag der
Gewalt gegen Frauen am
25. November sagte auch
die Gemeinde Schwalmtal
„nein“ zu Gewalt gegen
Frauen und zeigte ent-
sprechend Flagge. So ist
auch der Titel dieser neuen
Fahne, die in der Farbe
Orange symbolisch für eine
Zukunft ohne Gewalt gegen
Frauen stehen soll.

Schwalmtals Bürgermeister
Andreas Gisbertz (rechts)
präsentiert hier die Fahne im
Foyer des Rathauses.
Foto: Gemeinde Schwalmtal

Fördermittelbescheid eingetroffen
3,7 Millionen Euro für Projekte in Oedt

Grefrath (red). In der
Programmveröffentlichung
der Städtebauförderung
wurde es im Sommer bereits
angekündigt. Nun ist es
offiziell: Der Zuwendungs-
bescheid 2022 ist Mitte
November bei der Ge-
meinde eingetroffen. Hier
steht es nun schwarz auf
weiß: Insgesamt knapp 3,7
Millionen Euro erhält die
Gemeinde dieses Jahr von
Land und Bund für Projekte
der Städtebauförderung in
Oedt.
Gefördert werden die
Modernisierung der Albert-
Mooren-Halle, die Umge-
staltung der Ortseingänge,
der Ausbau der Wege- und
Grünverbindung, Quartiers-
management und Immo-
bilienberatung sowie Bo-
denwertgutachten und der
Kauf eines kleinen Grund-
stückteils an der Mühlen-
gasse.
„Wir freuen uns sehr, dass
alle von uns für das Pro-
grammjahr 2022 beantragten
Maßnahmen durch die
Bezirksregierung bewilligt

wurden und wir den ent-
sprechenden Bescheid nun
auch in den Händen halten.
Ganz genau erhalten wir 3,683
Millionen Euro“, so
Bürgermeister Stefan
Schumeckers. Das Vorliegen
des Zuwendungsbescheides
ist Voraus-setzung für die
nächsten Schritte.
Mit rund 3,4 Millionen Euro
fließt der Löwenanteil der
bewilligten Gelder in die

Modernisierung der Albert-
Mooren-Halle. Die von
vielen Vereinen und Grup-
pen genutzte Gemeinbe-
darfseinrichtung im Herzen
von Oedt soll zudem ener-
getisch ertüchtigt werden.
Mit der Ausschreibung der
entsprechenden Planungs-
leistungen kann mit Vor-
liegen des Förderbe-
scheides nun begonnen
werden.

Dennis Babilas (Gemeinde Grefrath), Bürgermeister Stefan
Schumeckers, Dr. Frank Pflüger und Anja Lemaire (HJPplaner)
sowie Katrin Lichtenstein (Gemeinde Grefrath) vor der Albert-
Mooren-Halle.

„Alter Tierpark“ Süchteln
- Förderung gesichert
Landes- und Bundesmittel für
Umgestaltung des Areals bewilligt
Süchteln. Der erwartete
Förderbescheid für die
Umgestaltung des Areals
„Alter Tierpark“ in Süchteln
liegt nun vor. Die Maßnahme
wird mit Landes- und
Bundesmitteln aus dem
Programm „Stadterneu-
erung - Lebendige Zentren“
in Höhe von 832.000 Euro
gefördert. Damit über-
nehmen Land und Bund 80
Prozent der Kosten für die
Umgestaltung.
Voraussichtlich im Dezem-
ber wird nun zunächst die
Ausschreibung der Umge-
staltungsarbeiten veröffent-
licht. Angebote können bis
Mitte Januar abgegeben
werden, anschließend wer-
den die Angebote gewertet
und der Auftrag erteilt.
Baubeginn wird dann vor-
aussichtlich im zweiten
Quartal 2023 sein. Mit der
Fertigstellung der Bauar-
beiten rechnet das Ingenieur-
team der Stadt für Anfang
2024.
Vom der Gesamtsumme des
nun vorliegenden Förder-
bescheids in Höhe von
1.046.000 Euro profitieren
zwei weitere Maßnahmen in

Süchteln: Die Immobilien-
beratung im Süchtelnbüro
wird mit 190.400 Euro
gefördert, für die Umsetzung
des als gestalterisches Ele-
ments zur Aufwertung der
Süchtelner Fußgängerzone
vorgesehenen Historischen
Rundgangs fließen Förder-
mittel in Höhe von 24.000
Euro.
Zur Sanierung des Weber-
und Tendyckhauses, die
unter anderem die Stadt-
teilbibliothek Süchteln
beherbergen, wurde Ende
September ebenfalls ein
Förderantrag eingereicht.
Dabei geht es um zuwen-
dungsfähige Kosten in Höhe
von 1.230.000 Euro. Bei
einem Fördersatz von 80
Prozent trägt der Förder-
geber 984.000 Euro. Die
kommunale Eigenleistung
liegt bei 246.000 Euro. Hier
rechnet die Stadt mit einer
Bewilligung der Förderung
im März oder April 2023.
Der Auftrag zur Ausfüh-
rungsplanung für die Umge-
staltung der Fußgängerzone
soll noch vor den Weih-
nachtsfeiertagen vergeben
werden.
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Nagelpilz:
Ältere sind häufiger betroffen
Insbesondere Menschen
jenseits der 55 Jahre sind
häufiger von Nagelpilz
betroffen. Mit zuneh-
mendem Alter verändern
sich auch Fuß- und
Fingernägel in punkto Farbe,
Kontur, Nageldicke und
Wachstumsgeschwindigkeit.
Diese Nagelveränderungen
begünstigen die Entstehung
von Nagelpilz ebenso wie
Diabetes oder arterielle
Verschlusskrankheiten, die
mit Durchblutungsstörun-
gen einher gehen.
Je älter der Patient, desto
schwieriger ist oft auch die

Behandlung. Denn ein
Antimykotikum (pilz-
hemmendes Mittel) in Form
eines Lackes muss über
einen langen Zeitraum
regelmäßig aufgetragen
werden, um den Nagelpilz
zu behandeln und eine
Ausbreitung zu verhindern.
Da viele ältere Menschen
aufgrund ihrer ein-
geschränkten Beweglichkeit
jedoch Schwierigkeiten mit
der Behandlung haben, wird
auch des Öfteren ein
Medikament verordnet, das
systemisch wirkt, also oral
eingenommen wird und den

Pilz von innen heraus
bekämpft. Dies ist jedoch
nicht ganz unkritisch zu
sehen, da viele ältere
Patienten schon eine ganze
Reihe von Medikamenten
einnehmen und es zu
Wechselwirkungen mit dem
Antimykotikum kommen
kann. In seltenen Fällen sind
auch schwerwiegende
Nebenwirkungen aufge-
treten. Da die oral
eingenommenen pilzhem-
menden Mittel alle über die
Leber verstoffwechselt und
über die Niere ausge-
schieden werden, belasten

sie diese Organe erheblich.
Je nach Vorerkrankung
sollte dies in die Nutzen-
Risiko-Abwägung mit
einbezogen werden.
Andererseits ist eine lokale
Behandlung des Pilzes nur
sinnvoll, wenn der Patient
sie selbst durchführen oder
wenn eine Pflege- oder
Kontaktperson dies über-
nehmen kann. Fingernägel
müssen etwa drei Monate
behandelt werden, Fuß-
nägel doppelt so lange.
Studien haben gezeigt, dass
die lokalen Antimykotika
auch bei Patienten über 70

Alternative Geschenkverpackungen

Seien wir mal ehrlich: Ge-
schenke unterm Weih-
nachtsbaum sind doch etwas
Schönes. Und wenn sie dann
auch noch liebevoll verpackt
sind, macht das Ganze noch
mehr Spaß. Aber Geschenk-
papier verursacht auch viel
Müll. Hier sind ein paar

Eine schicke Schleife drum
und fertig ist das Paket. Und
Geschirrtücher kann man
doch immer wieder gebrau-
chen. Ein Tipp: So etwas
gibt es für kleines Geld auch
mit schönen Weihnachts-
motiven. Bei sehr kleinen
Geschenken funktioniert das

Jahren ebenso gut wirken
wie bei jüngeren Be-
troffenen.
Behandelt werden sollte der
Pilz auf jeden Fall. Denn
ansonsten kann er eine
Eintrittspforte für Bakterien
bilden oder auf andere

Körperteile übertreten.
Außerdem ist Nagelpilz
ansteckend, so dass auch
Familienmitglieder oder
Mitbenutzer von
Schwimmbädern, Saunen
und Sporthallen Gefahr
laufen, sich anzustecken.

Alternativen, mit denen
Geschenke individuell und
nachhaltig verpackt werden
können:
Geschirrhandtücher
Kleinere Präsente wie
Bücher oder Parfum lassen
sich sehr einfach in schöne
Geschirrtücher einpacken.

auch mit Gästehandtüchern.
Gläser und Dosen
Löslicher Kaffee, Tee oder
andere Lebensmittel be-
kommt man oft in Gläsern
oder auch in wiedervers-
chließbaren Dosen. Statt die
Verpackungen am Ende
wegzuschmeißen, können
sie mit wenigen Handgriffen
zu schicken Geschenkpa-
pieralternativen werden.
Einfach die Banderole
entfernen (geht am besten
mit einem Föhn). Dann kann
das Behältnis entweder bunt
bemalt oder mit Bändern,
Tannenzweigen oder ande-
ren Kleinigkeiten verziert
werden.
Stoffreste
Wer gerne näht, hat immer
ein paar Stoffreste übrig, die
man zum Verpacken nutzen
kann. Daraus lassen sich mit
wenigen Stichen kleine
Stoffbeutel nähen. Hinterher
können die Täschchen zur
Aufbewahrung von Klein-
kram verwendet werden.

Prospekte und Zeitungen
Alte Zeitungen oder bunte
Werbeprospekte muss man

nicht wegwerfen, sondern
kann sie zum Einpacken
einfach weiterverwenden.
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Weihnachtswunschbaum gestartet
Bürgermeisterin eröffnet die Adventsaktion mit dem Nikolaus

dafür, dass die Pakete zur
Sammelstelle im Stadthaus
kommen. Von dort werden
die Päckchen weiter verteilt.
So wird sichergestellt, dass
alle rechtzeitig zum Weih-
nachtsfest ankommen. Bis
zum Heiligen Abend werden
die Geschenke persönlich
an die Kinder und Jugend-
lichen, an deren Eltern oder
die Erziehungsberechtigten

Viersen. Zum 16. Mal
organisiert die Stadt Viersen
mit Unterstützung der
Sparkasse Krefeld, verschie-
dener Kindertageseinrich-
tungen sowie ehrenamt-
lichen Helferinnen und Hel-
fern das Projekt „Viersener
Weihnachtswunschbaum“.
Bürgermeisterin Sabine
Anemüller als Schirmherrin
hat am Freitag, 25. November,
gemeinsam mit Stefan Vander
von der Sparkasse die Bäume
zum Pflücken der Wunsch-
sterne freigeben. Eröffnet
wurde die Aktion in der
Dülkener Sparkassenfiliale an
der Venloer Straße 15. Auch
in den Geschäftsstellen in den
Stadtteilen Viersen an der
Hauptstraße 91 und in
Süchteln am Lindenplatz 2
können die gelben und
grünen Sterne ab sofort
gesammelt werden.
Die Wunschbäume können
während der Öffnungszeiten
der Zweigstellen besucht
werden. Wer einen Stern
pflückt, erhält damit den
Wunsch eines Kindes oder
eines Jugendlichen bis 16
Jahre aus einer Viersener,
Dülkener, Süchtelner und
Boisheimer Familie, für die
aufgrund der aktuellen
Familiensituation wenig
Spielraum für Geschenke ist.
In Form von „Wunsch-
sternen“ hängen die Wün-
sche an den Zweigen. Jeder
Stern trägt eine Weihnachts-

wunsch-Nummer, den
Vornamen und das Alter des
Kindes oder des Jugend-
lichen sowie die konkrete
Bezeichnung des Ge-
schenks, damit es im ört-
lichen Handel gekauft oder
online bestellt werden kann.
Diese Angaben waren zuvor
vom städtischen Jugendamt
und Kitas, von Caritas,
Diakonie und weiteren
sozialen Institutionen
gesammelt und der Stadt
gemeldet worden.
Das beschenkte Kind, der
beschenkte Jugendliche
bleibt anonym. Umgekehrt
erfahren die Empfängerin
und der Empfänger auch
nicht, welcher Wunschpate
oder welche „Wunschpatin“
hinter „ihrem“ Geschenk
steht. Die weihnachtlich
verpackte Gabe im Wert von
bis zu 25 Euro sollte vor der
Abgabe mit dem Wunsch-
stern beklebt werden, damit
das Päckchen richtig
zuzuordnen ist.
Gerne dürfen dem Ge-
schenk ein paar freundliche
Zeilen beigelegt werden.
Bis spätestens Freitag, 16.
Dezember, muss das Paket
wieder abgegeben worden
sein. Angenommen werden
die Päckchen an den
Standorten der Wunsch-
bäume in der jeweiligen
Geschäftsstelle der Spar-
kasse. Ehrenamtlich tätige
Menschen sorgen dann

Bürgermeisterin Sabine Anemüller (hinten, 2. von links) und Stefan Vander (hinten, 4. von links) mit weiteren Unterstützerinnen
und Unterstützern der Aktion sowie Kinder der Kita Am Marienheim Dülken, die den Baum schmückten. Foto: Stadt Viersen

übergeben.
Wer die Weihnachts-
wunschbaum-Aktion wie-
der zu einem Erfolg machen
möchte, ohne einen oder
mehrere Sterne zu pflücken,
kann mit einer Spende unter-
stützen. Auf dieses Geld
greifen die Organisatorinnen
zurück, wenn Sterne
hängengeblieben sind oder
ein Einkaufswunsch nicht

erfüllt werden konnte. Die
Überweisung geht an den
Förderverein Kinder- und
Jugendhilfe Viersen unter
der Kontonummer
IBAN DE42
3205 0000 0002 7150 01.
Wer eine Spendenquittung
benötigt, wendet sich an
Francisca Semmler unter
Telefon 01511 4203648.
Bisher waren alle Wunsch-

Baustart für die Kinderinseln
Ab dem 12. Dezember beginnt der Umbau auf der Löhstraße

Viersen (red). Die Löhstraße
zwischen Remigiusbrunnen
und Löhcenter wird
umgestaltet.
Dort entstehen sogenannte
„Kinderinseln“. Sie sollen
die Fußgängerzone neu
beleben. Der Auftrag, für
mehr Attraktivität im
öffentlichen Raum zu
sorgen, wurde jetzt erteilt.
Der Baubeginn soll am 12.
Dezember sein.
Geplant ist, die Arbeiten noch
vor Weihnachten abzuschlie-
ßen. Die Sparkassenstiftung
übernimmt den größten Teil
der Kosten für die Umge-
staltung.
Die Stadt Viersen hat den
Spielgerätehersteller Lappset
beauftragt, hochwertige
Spielobjekte und Möblie-
rungselemente zu erstellen.
In drei Bereichen sollen
verschiedene Anlässe zum

Spielen und Aufenthalts-
möglichkeiten angeboten
werden. Während des
Aufbaus wird es nur
punktuelle Tiefbauarbeiten
geben. Sowohl Menschen,
die zu Fuß gehen, als auch
der Lieferverkehr werden
nicht beeinträchtigt. Die
Rettungswege bleiben frei.
Für besondere Aufmerk-
samkeit wird künftig ein
„skulpturales interaktives
Element“ sorgen. Das ist ein
prägender Bogen. Der
Bogen wirkt nicht nur
optisch. Er wird zudem mit
akustischen Reizen, also
Kommandos, zum Bewe-
gungsspiel einladen. Von
diesem zentralen Punkt aus
können sich die Besu-
cherinnen und Besucher auf
die Bereiche „Chill-out-
Area“, „Kleinkinder-Spiel“,
„klassisches Hüpfspiel“,

„Generationenspiel“ und
„Balance“ verteilen.
Die Spielelemente sind so
gestaltet, dass sie die
einzelnen Spielanlässe
miteinander vereinigen.
Einzel- und Gruppenspiel
sind möglich, Kreativität,
Geschicklichkeit und
Spiellust werden gefördert.
In allen Bereichen werden
die gleichen Sitzelemente
verwendet. Dabei legt die
Stadt großen Wert auf ein
Design, das sowohl
kombinierbar als auch in
Form und Farbe auffällig ist.
So soll die Gestaltung auch
zum Bespielen der Elemente
einladen. Diese Sitzelemente
werden mal einzeln stehen
und mal zu Gruppen zu-
sammengefügt. Sie werden
sich wie ein roter Faden
durch die Löhstraße ziehen.
In den Kinderinseln werden

bäume innerhalb weniger
Tage leer gepflückt. Auf die
Viersener Bürgerinnen und
Bürger war immer Verlass.
„Auch in diesem Jahr hoffen
wir darauf, dass wieder viele
Wunschpatinnen und
Wunschpaten mitmachen“,
sagt die Bürgermeisterin.
„Diese Aktion macht Freude
und erfüllt den Weih-
nachtsgedanken mit Leben.“

zugleich Ziele und Emp-
fehlungen aus dem Rah-
menplan „Bewegtes Vier-
sen“ umgesetzt. Der Plan
weist darauf hin, dass bei

Interaktives skulpturales Spielelement.                                                          Foto: Lappset

der Gestaltung von Stadt-
räumen verstärkt Bewe-
gungsangebote geschaffen
werden sollten.
Die Baukosten werden rund

110.000 Euro betragen. Die
Sparkassenstiftung ermög-
licht die Maßnahmen mit
einem Zuschuss von rund
90.000 Euro.
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SPORTNettetal unterliegt
bei Aufsteiger MSV Düsseldorf
Oberliga
Nettetal (HV). Der SC Union
Nettetal musste in der
Oberliga-Niederrhein mit
leeren Händen die Heimreise
aus der Landeshauptstadt
antreten. Mit 0:1 (0:0) verlor
die Schwan-Elf bei Aufsteiger
MSV Düsseldorf denkbar
knapp. „Wir verlieren nicht,
weil Düsseldorf so gut war.
Wir haben vom Grunde nach
dem 0:1 was vermissen
haben lassen“, sagte ein
enttäuschter SCU-Coach.
Die Nettetaler zeigten zwei
völlig unterschiedlicher Halb-
zeiten. Der SCU dominierte
dabei im ersten Durchgang
das Spielgeschehen und hatte
deutlich mehr Ballbesitz.
Zwischen beiden Strafräumen
hatten die Gäste das Spiel-
geschehen vollkommen im
Griff. Vor dem Tor war man
dagegen nicht zwingend
genug. Lediglich zwei gute
Möglichkeiten aus dem Spiel
heraus erspielte man sich in
Halbzeit eins: Leonard Lekaj
(.) nach einem diagonalen
Ballen von Pascal Schellham-
mer und Ahmetilhan Yavuz
(15.) tauchten dabei jeweils
gefährlich vor dem Tor der
Düsseldorfer auf.
Besser machten es dagegen
die Hausherren, die kurz nach
dem Seitenwechsel nach einer
Ecke durch King Samuel
Manu (50.) zur 1:0-Führung
trafen. „Wir sind nicht gut aus

der Pause gekommen. Wir
waren etwas schläfrig. Da
fehlte bei zwei Standard-
situation die Konzentration“,
erklärte Schwan.
Die Düsseldorfer sogen sich
an dem Tor hoch, leisteten
zudem eine gute Defensiv-
arbeit und verteidigten damit
die Angriffsbemühungen der
Nettetaler weg. Den Nettetalern
fehlte es an der Gierigkeit, was
die Mannschaft in den letzten
Wochen ausgemacht hatte.
„Obwohl wir nachher volle
Offensive gespielt haben und
umgestellt haben, haben wir
es nicht geschafft gut
einzulaufen und im Strafraum
die nötige Präsenz zu zeigen“,
sagte der SCU-Coach. So blieb
den Nettetaler trotz elfminütiger
Nachspielzeit der Ausgleichs-
treffer verwehrt.
„Wir hatten uns vorge-
nommen, dass wir in der
zweiten Halbzeit die Ruhe
bewahren und weiterhin das
Spiel breit ziehen. Nach dem
1:0 haben wir den Gegner
dann aber stark gemacht. Wir
haben heute nicht unverdient
verloren. Insbesondere in der
zweiten Halbzeit haben wir
keine gute Leistung gezeigt“,
sagte Schwan selbstkritisch.
Allerdings wirft die
Nettetaler nicht um, die mit
28 Punkten aus 18 Spielen
als Tabellenachter weiterhin
gut dastehen. Statt einem

erhofften Vierzehn-Punkte-
Vorsprung schrumpfte
dieser auf acht Punkte
zusammen.

Am kommenden Sonntag
kommt es nun zum Duell
gegen den Cronenberger
SC, die zuletzt mit 0:3 gegen

die Sportfreunde Baumberg
verloren. Für die Elf von
Trainer Christian Bialke ist
dieses Spiel schon so etwas

wie der letzte Strohhalm, an
denen sich die Cronenberger
klammern. Mit lediglich
zwölf Punkten beträgt der
Abstand zum rettenden Ufer
bereits zwölf Punkte. Zumal
es zum das Torverhältnis
von - 25 Toren auch nicht
zum Besten bestellt ist. Mit
nur 14 erzielen Toren stellen
die Cronenberger die
schlechteste Offensive der
Liga. Das letzte Aufein-
andertreffen beider Teams
endete deutlich mit 5:0 für
den SC Union Nettetal. Trotz
der Voraussetzungen
erwartet Schwan ein ekliges
Spiel.
Vor dem Jahreswechsel
stehen den Nettetalern mit
den beiden Auswärtsspielen
beim SV Sonsbeck (04.12.)
und bei der Spvg
Schonnebeck noch zwei
weitere Spiele bevor.

Der SC Union Nettetal unterlag bei MSV Düsseldorf mit 0:1.        Foto: Heiko van der Velden
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen

Glasveredelung, beispiels-
weise von Spiegeln oder
Sicherheitsgläsern, ist ein
weiterer Schwerpunkt dieses
Berufes, für den die
Bewerber Genauigkeit und
mathematische Kenntnisse
mitbringen sollten.

Verfahrensmechaniker/-
mechanikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt
man alles, um Produktions-
prozesse und die Sicherheits-
und Qualitätskontrollen der
Glasherstellung mitzuver-
antworten, zum Beispiel für
Scheiben, Flaschen, Trink-
gläser oder Dekorations-
artikel. Wer diesen Beruf
ergreifen möchte, sollte
neben IT-Kenntnissen ein
Interesse für Naturwissen-
schaften und technische
Anlagen mitbringen.

Glasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und
Kreative gefragt! Ein
Glasveredler beschäftigt
sich zum Beispiel mit Glas-
malerei. Er oder sie schleift,
fräst und sandstrahlt
Muster, Ornamente und
Dekore und lässt so kleine
Kunstwerke entstehen.
Diese werden in fast allen
Bereichen der Innenarchi-
tektur gebraucht: großfor-
matige Spiegel, kunstvoll
gearbeitete Kronleuchter,
ästhetische Fenster und
Türen. Die duale Aus-
bildung dauert drei Jahre
und erfordert zeichneri-
sches Talent und räumli-
ches Denkvermögen.

Wirtschafts ingenieur
Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der
Wirtschaftsingenieur Glas-
technik ist ein vielseitiger
Beruf, in dem sich andere
auf einen verlassen können
müssen. In dem dreijährigen
dualen Studium an der
Fachhochschule und im
Betrieb lernen die ange-
henden Wirtschaftsinge-
nieure alles über die
Besonderheiten des Werk-
stoffes Glas sowie die
unterschiedlichen Herstel-
lungs- und Bearbeitungs-
verfahren. Aber auch
nachhaltige Themen wie
Recycling, Wärmerückge-
winnung oder Emissions-
reduktion kommen nicht zu
kurz. Anschließend verant-
wortet man eigene Projekte,
verwirklicht kundenindi-
viduelle Produktanforde-
rungen und sorgt für eine
optimale Materialwirtschaft
innerhalb des Unterneh-
mens.
(BF/FS)

Expertentipp von Julian
Henning, Bundesarbeit-
geberverband Glas und
Solar e.V.: „Zukunft im
Glas - kurz ZIG -
(www.zukunftimglas.de)
ist das Ausbildungsstellen-
portal der Glasindustrie.
Neben zahlreichen Stellen-
angeboten finden Jugend-
liche, Eltern und Lehrer hier
Hintergrundinformationen,
Videos und Tipps rund um
die beliebtesten Berufe der
Branche. Ganz gleich ob
Ausbildung, Praktikum oder
Studium, auf ZIG geht es
mit wenigen Klicks zum
Traumjob“.

Im letzten Jahr gab es wegen
der Pandemie zehn Prozent
weniger Ausbildungs-
verträge. Viele Betriebe
suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundes-
verband Flachglas (BF) stellt
vier hochinteressante Per-
spektiven in der traditions-
bewussten und gleichzeitig
modernen Flachglasbranche
vor.

Flachglastechnologe/-
technologin:
Drei Jahre dauert die
Ausbildung zum Flachglas-
technologe beziehungs-
weise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit com-
putergesteuerten Maschinen
Autoscheiben, Isolierglas für
Fenster oder gläserne Platten
für Tische, Türen und
Vitrinen zu fertigen. Die
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

116 116:
Wer kennt diese Nummer?Nettetal/Brüggen/Nieder-

krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 1. Dezember
Nette-Apotheke
Johannes-Cleven-Str. 4
41334 Nettetal (Lobberich)
02153/1398485
Freitag, 2. Dezember
Lamberti Apotheke
Lambertimarkt 12
41334 Nettetal (Breyell)
02153/7755
Samstag, 3. Dezember
Adler Apotheke
Steegerstr. 1-3
41334 Nettetal (Lobberich)
+4921532262
Montag, 5. Dezember
Sebastian-Apotheke
Friedenstr. 61
41334 Nettetal (Lobberich)
2153 915550
Dienstag, 6. Dezember
Dohlen-Apotheke
Weizer Platz 3
41379 Brüggen (Bracht)
02157/871880
Mittwoch, 7. Dezember
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77
41334 Nettetal
(Kaldenkirchen)
02157/6046
Engel-Apotheke
Hauptstr. 36
41372 Niederkrüchten-
Elmpt (Elmpt)
02163/81194
Donnerstag, 8. Dezember
Apotheke am Katharinenhof
Borner Str. 32
41379 Brüggen
02163-749330
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-

Bereichen: Süchteln, Dül-
ken und Viersen, dienst-
bereit jeweils von 9 bis
9 Uhr
Donnerstag, 1. Dezember
Rosen-Apotheke
Große Bruchstr. 51-53
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/12498
Freitag, 2. Dezember
Windmühlen-Apotheke
Moselstr. 14-1
 41751 Viersen (Dülken)
02162/55674
Samstag, 3. Dezember
Irmgardis-Apotheke
Tönisvorster Str. 27
41749 Viersen (Süchteln)
02162/6517
Montag, 5. Dezember
Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/13187
Dienstag, 6. Dezember
Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/8189220
Mittwoch, 7. Dezember
Linden-Apotheke
Hauptstr. 15
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/15079
Donnerstag, 8. Dezember
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6
41751 Viersen (Dülken)
02162/266490
Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen, dienst-
bereit jeweils von 9 bis
9 Uhr
Telefonischer Abruf
Donnerstag, 1. Dezember
Concordien-Apotheke

Concordienplatz 4
47906 Kempen
02152/52784
Freitag, 2. Dezember
Kuhtor-Apotheke
Burgring 1
47906 Kempen
02152/3497
Samstag, 3. Dezember
Thomas-Apotheke
Thomasstr. 25
47906 Kempen
02152/2424
Montag, 5. Dezember
Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13
47906 Kempen
02152/1489485
Dienstag, 6. Dezember
Niedertor-Apotheke
Niedertor 3
47929 Grefrath (Oedt)
 02158/6078
Donnerstag, 8. Dezember
Antonius-Apotheke
Rheinstr. 6
47906 Kempen (Tönisberg)
02845/8141
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
0800 00 22 8 33

sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von
Neugeborenen und zur Hilfe
für Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Auf-
gaben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der
Bundesbürger geben an, den
Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmen-
dem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie giro-
cards oder Kreditkarten,

Personalausweise, Online-
Banking und SIM-Karten -
all diese können über die
116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine
Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos,
ein Anruf bei der 116 116
aus dem deutschen Festnetz
ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren
anfallen. Wer möchte, kann
sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilneh-
mende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Kirchenmusik im Advent

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Seniorenadvent in Schwalmtal
Kirchen laden zu besinnlichen Feiern ein

Pfarrei St. Benedikt Grefrath

19.30 Uhr - Uhr Bibliolog
Grabeskirche St. Anton-
Mittwoch, 7. Dezember,
9 Uhr - Gottesdienst der
Frauen St. Michael Waldniel,
9 Uhr - Gottesdienst der
Frauen St. Mariä Himmel-
fahrt Waldnieler Heide.
Hingewiesen wird auf eine
Konzertreihe an den
Adventsonntagen, begin-
nend mit einem Chorkonzert
der Essener Gruppe
„8erBahn“ in St. Gertrud,
Dilkrath, am Sonntag,
27. November um 17 Uhr.
Auf eine vorherige Anmel-
dung zu den Gottesdiensten
wird vorerst verzichtet. Das
Tragen einer Schutzmaske
ist jedem freigestellt.

Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom 1. bis
zum 8. Dezember die
nachfolgend aufgeführten
Präsenz-Gottesdienste mit
Besuchern geplant. Bitte
informieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der
Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.
Donnerstag, 1. Dezember,
14.30 Uhr - Senioren-
gottesdienst in der „Brücke“
Amern.
Freitag, 2. Dezember,
15 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel.
Samstag, 3. Dezember,
17 Uhr - hl. Messe in St.
Georg Amern,
17 Uhr - St. Mariä
Himmelfahrt Waldnieler
Heide „20 Minuten im
Advent“ (für Kinder),
18 Uhr - „Mit-neuen-Augen-
sehen-Gottesdienst“ St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
18.30 Uhr - hl. Messe
Gertrud, Dilkrath.
Sonntag, 4. Dezember,
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache in St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
11 Uhr - hl. Messe mit
Choralschola und Einfüh-
rung der neuen Messdiener
St. Michael Waldniel,
16 Uhr - Konzert St. Michael
Waldniel,
19 Uhr - hl. Messe in St.
Anton Amern (Grabes-
kirche).
Montag, 5. Dezember,
14.30 Uhr - Senioren-
gottesdienst mit Krankensal-
bung St. Gertrud Dilkrath.
Dienstag, 6. Dezember,

Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr,
St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, St.
Gertrud Dilkrath samstags
und sonntags und an
Feiertagen von 11 bis 16
Uhr (Turmhalle), St.
Jakobus Lüttelforst 1. und
3. Sonntag 9.30 bis 10.30
Uhr, St. Michael Waldniel
dienstags von 11 bis 12
Uhr und freitags von 10 bis
12 Uhr.

Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

Die Kirche St. Georg in Amern im Adventschmuck.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Donnerstag, 1. Dezember
G 11 Uhr - Andacht um
geistliche Berufungen
Freitag, 2. Dezember
M 17.30 Uhr - Andacht
O 18.30 Uhr - Roratemesse
Samstag, 3. Dezember
G 17 Uhr - Vorabendmesse
im Livestream
Wir beten für: SWA Adele
Jakobs; JGD René Keuthen
mit Ged. an Johannes
Keuthen und Christa
Keuthen, geb. Wefers;
Katharina Hendrikx mit
Ged. an Harald und Josef
Hendrix und Renate Gotzes;
Käthe Maas und LuV der
Familien Maas und Bischofs
M 18.30 Uhr - Vorabend-
messe, mitgestaltet vom
Blockflötenensemble St.
Vitus. Wir beten für: Ehel.

Johannes und Gertrud
Hauser
Sonntag, 4. Dezember -
2. Adventssonntag
V 9 Uhr - Heilige Messe -
Wir beten in einer bes.
Meinung
O 10.30 Uhr - Heilige Messe
Wir beten für: 1. JGD Werner
Hillemacher;
gest. JGD Eheleute Franz
Helders
G 10.30 Uhr - Musikalischer
Impuls zum Advent
V 12 Uhr - Taufe der Kinder
Claas Weber und Marlon
Harmes
V 12.45 Uhr - Taufe des
Kindes Mia Hübecker
O 17 Uhr - Impulsandacht
Montag, 5. Dezember
M 9 Uhr - Heilige Messe für
die LuV der kfd St. Heinrich

Dienstag, 6. Dezember -
Hl. Nikolaus
(O) 8.15 Uhr - Ökum.
Schulgottesdienst für die
Kinder
des 1./2. Schuljahres in der
Aula
G 9 Uhr - Heilige Messe
Wir beten für: LuV der kfd
St. Laurentius;
in bes. Meinung
O 18 Uhr - Eucharistische
Andacht um Berufungen | 5
Mittwoch, 7. Dezember
G 19 Uhr - Wortgottesdienst
der Kolpingsfamilie Grefrath
Donnerstag, 8. Dezember -
Hochfest der ohne
Erbsünde empfangenen
Jungfrau und Gottesmutter
Maria
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht

Schwalmtal (fjc). Die Senioren
in Schwalmtal sind im Advent
zu verschiedenen Feiern in den
Kirchengemeinden ein-
geladen. Auftakt ist in Amern
an diesem Donnerstag,
1. Dezember, im Pfarrz-
entrum „Die Brücke“ an der
Antoniusstraße, wo man um
14.30 Uhr einen Gottes-dienst
feiert und anschlie-ßend ein
paar gesellige Stunden
verbringt.
Der Gemeindeausschuss
von St. Gertrud Dilkrath, lädt
alle mindestens 70-jährigen
aus Dilkrath zum Senio-
rennachmittag im Advent
ein. Am Montag, 5. Dezem-
ber um 14.30 Uhr beginnt
man den Nachmittag mit
einer kurzen Andacht in der
Kirche St. Gertrudis. Hier

besteht die Möglichkeit, die
Krankensalbung zu emp-
fangen. Im Anschluss darf
man sich auf ein paar
gesellige Stunden bei Kaffee
und Kuchen im Pfarrheim
freuen.
Die evangelische Gemeinde
Waldniel lädt wieder alle
Seniorinnen und Senioren
ab 70 aus dem Bezirk
Waldniel - Lüttelforst -
Merbeck zu einer kleinen
Adventsfeier ins Gemeinde-
zentrum Waldniel ein. Da
nicht zu viele Menschen
gleichzeitig in einem Raum
sein sollten, werden auch in
diesem Jahr zwei Termine
zur Auswahl angeboten:
Dienstag, 6. Dezember, und
Mittwoch, 7. Dezember,
jeweils um 15 Uhr. Der

Kindergarten und die
Flötengruppe werden
wieder das Programm
mitgestalten.
In St. Mariä Himmelfahr
Waldnieler Heide findet die
Feier am Mittwoch, 14.
Dezember, statt. Man beginnt
mit einem Gottesdienst in der
Kirche um 15 Uhr,
anschließend Kaffee und
Kuchen im Pfarrheim. Bitte
bis zum 11. Dezember
anmelden bei Gerta Hüsges,
Telefon 30332 oder Rita
Deutschmann, Telefon 47699.
Man hofft, dass die
traditionellen adventlichen
Seniorenfeiern in diesem
Jahr endlich wieder
stattfinden können. Bitte
achten Sie auf die dann
geltenden Corona-Regeln.

Schwalmtal (fjc). Kantor
Stefan Lenders hat in der
Schwalmtaler Pfarrei St.
Matthias im Advent noch
einiges im Angebot. In der
Reihe vorweihnachtlicher
Konzerte „40 Minuten im
Advent“ stehen an den
Sonntagen noch auf dem
Programm:
Sonntag, 4. Dezember, 16
Uhr Kammermusik für
Querflöte, Violine und
Orgel, am 11. Dezember
Orgelmusik und Advents-
lieder zum Mitsingen, sowie
am 18. Dezember um 14.30
Uhr Adventslieder zum
Zuhören und Mitsingen mit
dem Teeniechor, dem
Jungen Chor und Gästen.
Der Eintritt ist frei.
In der Messfeier am
4. Dezember um 11 Uhr in

St. Michael singt die
Choralschola, die Fami-
lienmesse am 11. Dezember,
ebenfalls um 11 Uhr in St.
Michael, gestaltet der

Kinder- und Teeniechor mit,
und am Samstag,
17. Dezember, singt um 17
Uhr in St. Georg Amern die
Choralschola.

Musikalisch wird in der Pfarrei St. Matthias Schwalmtal in
diesen Adventswochen noch einiges geboten, hier die große
Seifertorgel in St. Michael Waldniel. Foto: Franz-Josef Cohnen
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Jury-Ausstellung zum Kunstgenerator-Stipendium
Fünf Künstlerinnen und Künstler in der zweiten Auswahlphase

Jetzt um Kita-Platz kümmern
Am 31. Januar 2023 ist Anmeldeschluss für das neue Kita-Jahr

Viersen (red). Von Sonntag,
4. Dezember, bis ein-
schließlich Sonntag, 8.
Januar, sind in der
Städtischen Galerie im Park
Originalwerke von fünf
jungen Künstlerinnen und
Künstlern zu sehen. Sie
haben den Sprung in die
entscheidende zweite
Auswahlphase für die
Vergabe des Kunstgene-
rator-Stipendiums geschafft,
das zum mittlerweile 16. Mal
gemeinsam von der NEW
Viersen und der Stadt
Viersen vergeben wird.
Die Entscheidung über die
Nachfolge des 15. Stipen-
diaten Jan-Luka Schmitz, der
zurzeit im Viersener Atelier
in der Alten Lateinschule
seine im Januar beginnende
Abschlussausstellung vor-
bereitet, fällt in der Galerie
im Park.
Im August traf die Fachjury
die Vorauswahl aus den
Bewerbungen. Eingeladen
wurden in die Endrunde:
Aruzo Firuz (Universität
Siegen), Esra von Kornatzki
(Hochschule für Bildende
Künste Braunschweig),
Jonas Maas (Kunstakademie

Düsseldorf), Nico Pachali
(Hochschule für Bildende
Künste Braunschweig) und
Beatrice Richter (Kunst-
akademie Düsseldorf). In der
Ausstellung präsentieren sie
selbst ausgewählte Werke.
Anhand dieser Arbeiten
entscheidet die Jury darüber,
wer von den fünf Anwär-
terinnen und Anwärtern das
Stipendium für 2023 erhält
und ab März Wohnung und
Atelier in der Alten
Lateinschule in Viersen
beziehen wird.
Die Arbeiten von Aruzo
Firuz aus Düsseldorf bewe-
gen sich teils im Bereich der
Bildhauerei und der Instal-
lation. Andere sind in Kohle
und Wachsmalkreide oder
Acryl und Filzstift auf
Leinwand gebracht und von
einem Spiel der Farben und
Formen bestimmt.
Esra von Kornatzki präsen-
tiert bildhauerische Arbeiten
wie den „Bürohengst“ aus
einem Bürostuhlelement in
Verbindung mit einer
Rennsattelabformung. Darin
klingt ihre zweite große
Leidenschaft an: das Reiten.
In seiner Auseinander-

setzung mit dem Thema
Malerei nutzt Jonas Maas
MDF-Platten als Bildträger.
Auf sie bringt er varian-
tenreich exakt
konstruierte Motive aus
Streifen und Rauten in Acryl,
Lack und Tusche auf.

Minimale Brüche irritieren
die Wahrnehmung.
Nico Pachalis Zeichnungen,
Skulpturen und Buchobjekte
gehen in Installationen
fließend ineinander über,
verknüpfen und vermischen
sich in der Kombination

immer wieder neu. Schrift
und Sprache nutzt er dabei
als zeichnerisches Material.
Beatrice Richter kombiniert
Malerei direkt auf der Wand
mit ungerahmten Papier-
arbeiten. In Tusche und
Graphit mit collagierten

Viersen. Eltern, die für ihr
Kind im kommenden Kita-
Jahr einen Platz benötigen,
sollten jetzt aktiv werden.
Anmeldeschluss für das im
1. August 2023 beginnende
Kita-Jahr ist der 31. Januar
2023. Darauf weist das
städtische Jugendamt hin.
Betreuungsplätze in Kin-
dertageseinrichtungen in

Viersen werden über das
Online-Portal „Kita-Online“
vergeben. Dazu müssen
Eltern, die einen Platz zum
1. August 2023 suchen,
diesen Bedarf bis zum 31.
Januar 2023 in Kita-Online
angemeldet haben. Das
Online-Portal bietet viele
weitere Informationen über
die Einrichtungen und deren

Betreuungsangebote.
Zusätzlich zur Bedarfs-
anmeldung im Portal „Kita-
Online“ sollten die Eltern
ein Kennenlerngespräch in
der jeweiligen Wunsch-
einrichtung führen. Die
Kontaktdaten für die Verein-
barung eines Termins sind
ebenfalls im Anmelde-Portal
hinterlegt.

Die Jury, die über das Kunstgenerator-Stipendium entscheidet: (von links) Dr. Karin Mohr
(Kunsthistorikerin Kunstsammlung NRW K20/K21 und Ruhrkunsturban im Museum Folkwang),
Petra Barabasch (Leiterin der Kulturabteilung der Stadt Viersen), Professor Maik Löbbert
(Kunstakademie Münster), Bärbel Wickerath (NEW AG) und Jutta Pitzen (Leiterin der Städtischen
Galerie im Park).                                                                                  Foto. Stadt Viersen.

Papierelementen entstehen
organische Formen, die
wirken, als seien sie der
Natur entnommen.
Am Dienstag, 6. Dezember,
bringt der Kunst-Imbiss, eine
Kurzführung in der
Mittagszeit von 13 bis 13:30
Uhr, Interessierten Kunst,
Künstlerinnen und Künstler
näher.
Jury-Ausstellung
Kunstgenerator 2023
4. Dezember bis 8. Januar
Städtische Galerie im Park,
Rathauspark 1,
41747 Viersen
Öffnungszeiten:
dienstags, mittwochs,
freitags und samstags von
15 bis 18 Uhr
donnerstags
von 15 bis 20 Uhr
sonn- und feiertags
von 11 bis 18 Uhr
Eintritt frei
Telefon 02162 101-160
galerie@viersen.de
www.vierfalt-viersen.de
www.new.de/
kunstgenerator
Von Heiligabend, 24.
Dezember 2022, bis 2.
Januar 2023 ist die Galerie
geschlossen.

Das Portal ist auf der
städtischen Internetseite
www.viersen.de
im Bereich „Schnellzugriff“
zu finden. Der Link führt zu
einer Informationsseite.
Dort gibt es eine Übersicht
über das Verfahren. Außer-
dem steht hier ein Link zur
weiteren Abwicklung.
Wer sich bereits eingetragen
hat, kann die Daten und
Wünsche bis zum Anmel-
deschluss jederzeit ändern.
Dazu können sich die Eltern
mit ihrer E-Mail-Adresse im
Login-Bereich anmelden.
Wer das Startpasswort nicht
mehr weiß, kann über die
Funktion „Passwort
vergessen“ jederzeit ein
neues anfordern.
Damit die Kita-Leitungen
während des Verfahrens
schnell Kontakt zu den
Eltern aufnehmen können,
sollte eine Telefonnummer
hinterlegt werden.
Wichtig dabei: Die Nummer
sollte aktuell sein und die
Eltern tagsüber unter diesem
Anschluss erreichbar.
Ab dem 1. Februar 2023
können die Anmeldungen

nicht mehr geändert werden.
Dann wird das Portal bis
Ende März abgeschaltet.
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„Ein Licht für jede Frau“
Aktion in Viersen macht auf Gewalt gegen Frauen
aufmerksam

Schmuck für die Weihnachtsbäume
Kitakinder sorgen für Verschönerung
in Viersen und Süchteln

Viersen (red). Mit der
Aktion „Ein Licht für jede
Frau“ hat am Mittwoch,
23. November, die Koordi-
nierungsgruppe des Runden
Tisches gegen häusliche
Gewalt gemeinsam mit dem
Arbeitskreis der Gleich-
stellungsbeauftragten im
Kreis Viersen mit einem
Infostand auf der Viersener
Fußgängerzone auf die

alltägliche Gewalt gegen
Frauen aufmerksam ge-
macht.
Von 16 bis 18 Uhr standen
symbolisch angezündete
Kerzen, die daran erinnern
sollten, dass jede dritte Frau
in Deutschland Opfer
körperlicher Gewalt wird.
Mit der Aktion wollten die
Frauen der beteiligten
Organisationen und Insti-

von links: Bürgermeisterin Sabine Anemüller, die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Viersen,
Swantje Day, sowie die beteiligten Frauen der Koordinierungsgruppe des Runden Tisches gegen
häusliche Gewalt und des Arbeitskreises der Gleichstellungsbeauftragten im Kreis Viersen.

Foto: Stadt Viersen

Viersen (red). Mehr als 300
Kinder aus Kindertagesstätten
in Viersen und Süchteln
schmücken Weihnachts-
bäume. In Viersen stehen die
von der Stadt bereitgestellten
Bäume in der Fußgänzerzone.
Die Süch-telner Bäume sind
über den Lindenplatz und den
an-grenzenden Fußgänger-
bereich verteilt. In Viersen
wurde am Mittwoch, 23.
November, geschmückt.

Süchteln folgt am Donners-
tag.
Jeder Baumstandort wurde
vom städtischen Citymana-
gement einer Kita zugeteilt.
Bürgermeisterin Sabine
Anemüller hat wie in den
Vorjahren eine der Gruppen
während der Schmück-
aktion besucht. In diesem
Jahr waren es die Kinder der
Kita Himmelszelt an ihrem
Baum in der Rathausgasse.

Kinder der Kita Himmelszelt mit ihren Erzieherinnen, außerdem Bürgermeisterin Sabine
Anemüller (hinten, 2. von links) und Holger Keller vom Citymanagement der Stadt Viersen
(hinten, 3. von rechts) sowie Sabine Reuter (hinten, 2. von rechts), Leiterin Geschäftsstelle
Viersen der Volksbank.                                                                       Foto. Stadt Viersen

tutionen das Thema Gewalt
gegen Frauen in die Öffent-
lichkeit tragen. Neben
Infomaterial zu Hilfs-
angeboten für betroffene
Frauen und Kontakt-
möglichkeit zu Beratungs-
stellen konnten Interessierte
im Gespräch fachlichen Rat
zum Thema erhalten.
Bürgermeisterin Sabine
Anemüller informierte sich
am Infostand über das
vielfältige Engagement von
Koordinierungsgruppe und
Arbeitskreis und dankte den
an der Aktion beteiligten
Frauen für ihren Einsatz.
Ebenfalls anlässlich des am
25. November begangenen
internationalen Tages gegen
Gewalt an Frauen wird der
Viersener Zonta-Club am
Samstag, 26. November,
orangefarbene Rosen auf
dem Viersener Wochen-
markt verteilen.

Nach dem Aufhängen der
Verzierung gab es ein
gemeinsames Lied und ein
kleines Präsent für die
Kinder.
Möglich wird die Aktion durch
die Unterstützung von
Sponsoren. In Viersen sind
das Moos-Butzen und die
Volksbank. Für Süchteln
kommt die Hilfe von Ivangs-
Bedachungen, SAB Bröcks-
kes und der Volksbank.

Kunst als Geschenk
Adventsaktion in der Galerie

Foto: Stadt Viersen

Wer andere oder sich selbst
mit einem Original
beschenken möchte, könnte
am 4. Dezember 2020, dem
zweiten Adventssonntag, in
der städtischen Galerie im
Park fündig werden.
Professionelle Künst-
lerinnen und Künstler mit
Viersen-Bezug bieten unter
dem Motto „Kunst ist ein
Geschenk“ Werke an, die
eines gemeinsam haben: Ihr
Preis liegt unter 100 Euro.
Angeboten werden Druck-
graphiken, Tusche-
zeichnungen, Aquarelle,
Schmuck, kleine Skulpturen
und Holzarbeiten. Zum
Auftakt der Jury-Aus-
stellung zum Stipendium
Kunstgenerator lädt die
Galerie zum unverbindli-
chen Stöbern ein. Kunst-
werke, die am 4. Dezember
nicht verkauft werden,
können bis zum 23. De-
zember während der
Öffnungszeiten erworben
werden.
Beteiligte Künstlerinnen und
Künstler sind Ole Blank,

Alexandra Bretagne
(Aljane), Ursula Döhmen-
Schütze, Atelier Ettl, Justyna
Janetzek, Esra von
Kornatzki, Sonja Kreutzer
(Soniwood), Maria Lehnen,
Martin Lersch, Jonas Maas,
Dagmar Reichel, Marianne
Reiners-Maaz, Beatrice
Richter und Barbara
Schmitz-Becker.
Die Öffnungszeiten der
Städtischen Galerie im Park,
Rathauspark 1, sind

Dienstag, Mittwoch, Freitag
und Samstag von 15 bis 18
Uhr, Donnerstag von 15 bis
20 Uhr und Sonntag von 11
bis 18 Uhr. Von Heiligabend,
24. Dezember, bis 2. Januar
2023 ist die Galerie
geschlossen.
Link:
Die Städtische Galerie im
Park auf der Webseite der
Stadt Viersen:
www.viersen.de/de/inhalt/
staedtische-galerie-im-park


